
Ziel

Das Projekt zielt darauf ab, die Voraussetzungen für eine Koopera-
tion der Länder Brasilien, China und Deutschland im Bereich des 
Verbraucherdatenschutzes zu verbessern.

Laufzeit

Das Projekt wird im Zeitraum September 2013 bis März 2016 
durchgeführt. 
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Hintergrund

Die weltweite Verbreitung der Informations- und Kommunikati-
onstechnologien bietet eine Vielzahl praktischer Innovationen für 
Verbraucher. Hierzu zählen neue Kommunikationswege ebenso 
wie der Zugang zu einem breiten Angebot von Waren und Dienst-
leistungen durch Online-Handel und Online-Payment. 

Die Nutzung dieser Angebote birgt für Verbraucher jedoch auch 
Risiken. Grenzüberschreitender Datenhandel, ungewollte Verbrei-
tung personenbezogener Informationen und Missbrauch von Zu-
gangsdaten sind Probleme, die zu erheblichen persönlichen Beein-
trächtigungen und wirtscha�lichen Schäden führen können.

Ein e�ektiver Schutz von Verbraucherdaten setzt, gerade im Hin-
blick auf die globale Vernetzung, eine internationale Zusammen-
arbeit unter Einbeziehung aufstrebender Schwellenländer voraus. 
Jüngere Entwicklungen im politischen, wirtscha�lichen und zivil-
gesellscha�lichen Umfeld verdeutlichen, dass das Bewusstsein für 
die Bedeutung des Verbraucherdatenschutzes in zentralen Schwel-
lenländern wie China und Brasilien wächst. 

Vorgehensweise

Das Projekt scha� ein internationales Dialogforum als Grundlage 
für die enge politische und fachliche Zusammenarbeit zwischen 
Brasilien, China und Deutschland. Hierdurch wird der internati-
onale Diskurs zum Verbraucherdatenschutz zwischen staatlichen, 
nicht-staatlichen und internationalen Akteuren unterstützt. 

Die konzeptionelle Basis wird eine vergleichende Fachstudie zum 
Verbraucherdatenschutz bilden, die den Status quo in den betei-
ligten Ländern darstellen und vergleichen sowie Empfehlungen 
für die weitere Zusammenarbeit aussprechen wird. Die Ergebnisse 
der Fachstudie sind Grundlage für Maßnahmen der internationa-
len Kompetenzentwicklung, beispielsweise in Form eines E-Lear-
ning-Angebots und klassischer Trainingsveranstaltungen, als Fort-
bildungsinstrument für Verbraucherorganisationen und politische 
Entscheidungsträger sowie für die Verbraucherbildung im Kunden-
datenschutz. 

Projektakteure 

Au�raggeber und politischer Träger in Deutschland ist das Bundes-
ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz. 

In China sind das die Cyberspace Administration of China (CAC) / 
State Administration for Industry and Commerce  (SAIC) und in 
Brasilien das Nationale Sekretariat für Verbraucher im Ministry of 
Justice (MoJ) die politischen Träger des Projekts. Darüber hinaus 
werden weitere nationale Projektakteure wie etwa Verbraucher- 
und Wirtscha�sverbände der beteiligten Länder in das Projekt 
integriert. 

Daneben wird eine Reihe internationaler Akteure, wie das Komi-
tee für Verbraucherpolitik der Organisation für wirtscha�liche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD CCP), das Global Pri-
vacy Enforcement Network (GPEN) oder die Organisation Global 
Partners Digital (GPD) eingebunden.

Mit der Umsetzung des Projekts ist die Deutsche Gesellscha� für 
Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH beau�ragt, die mit 
Consumers International (CI), dem globalen Dachverband der Ver-
braucherorganisationen, kooperiert. 
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